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Priorisierung des Baus der "U 29-Spange" im Zuge des U-Bahn-Projektes "U9"
Antrag Nr. 14-20 / B 07033 des Bezirksausschusses des 03. Stadtbezirks vom 05.11.2019

Sehr geehrte Frau Dr. Jarchow-Pongratz,

der Bezirksausschuss beantragte am 05.11.2019 den als „U29“ bezeichneten 
Streckenabschnitt Hauptbahnhof (neu) – Theresienstraße im U-Bahn-Projekt „U9“ vorrangig zu
realisieren.

Es handelt sich um eine laufende Angelegenheit im Sinne des Art. 37 Abs. 1 Nr. 1 der 
Gemeindeordnung. Zuständig ist daher der Oberbürgermeister, der mein Referat mit der 
Beantwortung beauftragt hat. 

Wir haben die Münchner Verkehrsgesellschaft mbH (MVG) um Stellungnahme gebeten, die 
uns nun Folgendes mitgeteilt hat:

„Mit Stadtratsbeschluss der Vollversammlung vom 23.10.2019, Sitzungsvorlagen Nr. 14-20 / V 
15457 wurde die Stadtwerke München GmbH ermächtigt, im Namen und im Auftrag der 
Landeshauptstadt München die Vorplanung für die Gesamtstrecke der U9 gemeinsam mit dem
Baureferat durchzuführen. 
Im Rahmen der Vorplanung wird u.a. auch geprüft, inwieweit eine Priorisierung der „U29-
Spange“ im Zuge des Projektes „U9-Entlastungsspange“ sinnvoll und machbar ist. 
Eine Aussage hinsichtlich der Priorisierung einzelner Neubaustreckenabschnitte der U9/U29-
Spange kann erst nach Abschluss der Vorplanung voraussichtlich im Jahr 2024/2025 getroffen
werden. 

Es ist vorgesehen, die Bezirksausschüsse frühzeitig im Planungsprozess mit einzubeziehen 
und zu informieren.“
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Ich hoffe, dass die obigen Ausführungen der MVG für Sie nachvollziehbar sind, weshalb noch 
keine Aussage hinsichtlich der Priorisierung getroffen werden kann und möchte mich für Ihr 
Engagement im Interesse der Bürgerinnen und Bürger bedanken. 

Mit freundlichen Grüßen 
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